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Chr. Hesse: Amtsträger der Fürsten im spätmittelalterlichen Reich

Die fÃ¼r den Druck leicht Ã¼berarbeitete Berner
Habilitationsschrift von Christian Hesse widmet sich ei-
ner nicht nur fÃ¼r die mittelalterliche Verfassungsge-
schichte zentralen Frage: Wie gelangte die in der Vor-
moderne offenkundig im FÃ¼rsten personifizierte, viel-
gestaltige Herrschaft Ã¼ber sein Land und seine Leute
in die Weite eben dieses Raumes, auf wessen Hilfe konn-
te ein FÃ¼rst bei der Materialisierung seiner teils ver-
streuten, teils schon verdichteten Rechte bauen? Nach-
dem die Erforschung der alteuropÃ¤ischen HÃ¶fe und
Residenzen âmithin gewissermaÃen die âZentralverwal-
tungenâ dieser Jahrhunderte â in den vergangenen bei-
den Jahrzehnten einen merklichen Aufschwung erfuhr,
ist es umso erfreulicher, dass mit Hesse wiederum eine
monographische Bearbeitung der vormodernen Lokal-
verwaltung erfolgt und damit die fÃ¼rstlich-hÃ¶fische
SphÃ¤re auf die sie stÃ¼tzenden FÃ¼Ãe gestellt wird.
Da in seiner Analyse zudem in vergleichender Betrach-
tung gleich mehrere mittel- und oberdeutsche weltliche
FÃ¼rstentÃ¼mer des SpÃ¤tmittelalters mit unterschied-
lichen Siedlungs- und Wirtschaftsstrukturen als Unter-
suchungsfeld dienen, erfÃ¼llt die Arbeit â soviel sei vor-
weggenommen â ein Desiderat der mittelalterlichen Ver-
fassungsgeschichte.

Christian Hesse geht es aber gerade nicht allein
um eine politik- und verwaltungsgeschichtliche Untersu-
chung der Ãmterorganisation in Bayern-Landshut, Hes-
sen, Sachsen und WÃ¼rttemberg, sondern im Besonde-
ren um die âVerbindung der Institutionen- mit der So-

zialgeschichteâ (S. 19 und Ã¶fter). Damit treten â fÃ¼r
eine Zeit, der modernes Anstaltsdenken fremd war â
vÃ¶llig zu Recht die in verschiedenen Funktionen der
fÃ¼rstlichen Lokalverwaltung tÃ¤tigen Menschen, hier
vor allem diejenigen in der Finanzverwaltung, in den
Vordergrund, denn: âErst die Erarbeitung eines Sozial-
und Wissensprofils der landesherrlichen AmtstrÃ¤ger
mit Hilfe der prosopographischen Methode und die Ana-
lyse der TrÃ¤gergruppen dieser Prozesse gestattet da-
her weiterfÃ¼hrende Aussagen zur Entwicklung mo-
derner Staatlichkeitâ (S. 19). Dass Hesse mit diesem
maÃgeblich von Peter Moraw und Rainer C. Schwin-
ges etablierten methodischen Postulat Ernst macht, zeigt
sein umfÃ¤nglicher Anhang, in dem dicht belegte Kurz-
biographien von 5.921 AmtstrÃ¤gern in den betrachte-
ten FÃ¼rstentÃ¼mern hinterlegt sind (S. 483-859). Es
ist hervorzuheben, dass er dazu bei Weitem nicht nur
durch Publikationen aufgearbeitete oder handschriftlich
Ã¼berlieferte Bestallungs- und Dienerlisten ausgewer-
tet hat, sondern sich auch der MÃ¼hsal unterzog, vie-
le BÃ¤nde fÃ¼rstlicher RechnungsÃ¼berlieferungen auf
Personenbelege von AmtstrÃ¤gern durchzusehen â ein
entsagungsvolles, aber ergiebiges Unternehmen.

Auf dieserMaterialbasis entwickelt Hesse sein Unter-
suchungsprogramm: Nach dem ausfÃ¼hrlichen Umriss
der âGrundlagenâ seiner Arbeit (S. 13-94), in dem auch
die territorialpolitischen Entwicklungen undwirtschafts-
und sozialgeschichtlichen Grundgegebenheiten der vier
FÃ¼rstentÃ¼mer skizziert werden, folgt im zweiten
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Abschnitt die vornehmlich institutionengeschichtliche
Darstellung der âVerwaltungsorganisation und Verwal-
tungsaufgabenâ der jeweiligen Ãmterorganisation in den
Herrschaften (S. 95-201). Hier zeichnet Hesse recht breit
die Entwicklungen in der Ãmterverwaltung nach, die
â bei allen regionalen Unterschieden â zumeist in der
zweiten HÃ¤lfte des 15. Jahrhunderts einen Differenzie-
rungsschub erlebte. Dabei trifft die eigentlich nahelie-
gende, aber doch zu unterstreichende Feststellung des
Verfassers den Kern: âPersonen formten neue Ãmterâ
(S. 199). Nachdem derart der Bezugsrahmen der Arbeit
gelegt ist, folgt drittens der eigentliche Hauptteil der
Untersuchung: âDie AmtstrÃ¤ger in der fÃ¼rstlichen
Verwaltungâ (S. 203-472). Nun treten die Amtleute,
VÃ¶gte, Pfleger, Rentmeister, Keller, Kastner, Land-
schreiber, SchÃ¶sser und weitere lokale Dienstleute der
FÃ¼rsten dezidiert in den Vordergrund. ZunÃ¤chst wer-
den in einer gelungenen Kombination von Gruppenbio-
graphie und Einzelbeispiel die geographische und sozia-
le Herkunft der AmtstrÃ¤ger, dann ihre Ausbildungswe-
ge, die Ã¶konomischen Ausgangslagen und die Einwir-
kungen des Dienstes insbesondere nach dem Gesichts-
punkt der âMitunternehmerschaftâ (freilich auf Gedeih
und Verderb!) untersucht. Diese sozioÃ¶konomischen
Determinanten gipfeln dann in der Rekonstruktion fami-
lialer und anderer Netzwerke in den fÃ¼rstlichen Lokal-
verwaltungen.

Wenngleich hier nicht annÃ¤hernd alle Ergebnisse
des Werkes benannt werden kÃ¶nnen, so seien doch
einige in Auswahl hervorgehoben: Es gelingt Christian
Hesse, ein dichtes wie differenziertes Sozialprofil einer
vormodernen Funktionselite zu zeichnen, deren Vertre-
ter zwar im Untersuchungszeitraum nicht selten eine ad-
lige Herkunft aufwiesen, aber deren VerÃ¤nderung im
Verlauf gerade des 15. Jahrhunderts durch soziale Auf-
stiegsprozesse â oft genug Ã¼ber UniversitÃ¤tsbesuche

an einer ArtistenfakultÃ¤t â deutlich greifbar sind. Dass
Territorialisierung vielerorts mit Urbanisierung einher-
ging oder ihr folgte, zeigt sich â besonders ausgeprÃ¤gt
im stÃ¤dtereichen WÃ¼rttemberg â daran, dass in an-
steigender Zahl Mitglieder der merkantilen und politi-
schen FÃ¼hrungsgruppen der jeweiligen LandstÃ¤dte,
freilich nicht allein aus ratsfÃ¤higen Familien, Stellen ge-
rade in der dezentralen fÃ¼rstlichen Finanzverwaltung
besetzten. Diese âÃ¼bernahmen […] als Keller, Schreiber
oder seltener Geleitsmann zuerst die Finanzen und an-
schliessend als SchÃ¶sser, Vogt oder Rentmeister lang-
sam die Gerichtsrechte ausserhalb der Stadt, im Amt.
Sie verliessen den stÃ¤dtischen Bereich zu Gunsten des
fÃ¼rstlichen Amtes und trugen so massgeblich zur Ãmt-
erbildung […] beiâ (S. 353). Der bereits angesprochene
zunehmende UniversitÃ¤tsbesuch diente dabei bis zu Be-
ginn des 16. Jahrhunderts freilich eher dem Ausweis ei-
nes StellenanwÃ¤rters als der âRationalisierung der Ab-
lÃ¤ufeâ (S. 378) in der Verwaltung. WirkmÃ¤chtiger war
dafÃ¼r wohl das Ã¶konomische Interesse der Amtleu-
te, aus ihrer Position trotz des allfÃ¤lligen Netto-Prinzips
der Abrechnung und der fast schon erwarteten Darle-
hensvergabe an den Herrn nicht nur sozialen Gewinn zu
ziehen.

Dass bei dem rÃ¤umlich und zeitlich weitgreifenden
Ansatz Hesses in einigen Aspekten etwas kurz gegrif-
fen wurde bzw. werden musste, ist angesichts der FÃ¼lle
des ausgebreiteten Materials und der zupackenden Ge-
samtanalyse gerechtfertigt, wenn nicht gar notwendig.
Zahlreiche illustrative Karten und Graphiken sowie ein
Orts- und Personenregister runden diesen bemerkens-
werten Band ab, der sowohl fÃ¼r die vergleichende Lan-
desgeschichtsforschung und die Verfassungsgeschichte
als auch fÃ¼r die Erforschung spÃ¤tmittelalterlicher Eli-
tenbildungen, zudem fÃ¼r die Geschichte der Urbanisie-
rung wichtige Erkenntnisse bietet.
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